
62

Sobald der Brunnenstock in öie Mitte des Brunnenbeckens versetzt
wird, entwickelt er sich zur Brunnensäule nrit denr Bestreben, künst¬
lerisch zu wirken und den Horizontallinien des Brunnentroges öie
Bewegung aufsteigender Linien entgegenzusetzen. Auch öie Brunnen¬
säule kann in ganz schlichter Formensxrache das Verlangen nach
Schönheit befriedigen. Der Zahl der Seiten anr Brunnentroge ent¬
sprechend, dienen zwei, drei oder mehr Röhren als Wassersxender
und senden ihre Gabe so weit nach denr Rande des Beckens hinaus,
datz sie dort bequem nrit den Wassergesätzen in Empfang genonrnren
werden kann. Namentlich kleine Stadtgenreinden nrit konservativern
Sinn weisen noch schöne Beispiele guten Geschnracks aus früheren
Jahrhunderten auf. Die steinerne Brunnensäule wird oft geschnrückt
durch ein Gemeinde- oder Staatswappen. Der Ansatz der Brunnen¬
röhre legt öie Verwendung von Menschen- oder Tierköxsen als
Wasserspeier nahe. Auch dabei sollte als wesentlich für öie Wahl
die Frage auszuwerfen sein: Haben öie anzuwendenden Formen
Beziehung zur Heimat des Brunnens, und kommen sie damit dem

Sinn des Volkes entgegen? vor dem
Schlosse Favorite bei Rastatt sind Türken-
köxse als Wasserspeier verwendet wor¬
den und erinnern an öie Türkenkriege
Ludwigs von Baden, dem Kriegsgefangene
als Diener in die Heimat folgten. Der
Name eines Platzes oder öie Ver¬
richtungen eines Handwerks in der Nähe
des Brunnens befruchteten oft öie Phan¬
tasie des schaffenden Handwerkers oder
Künstlers zur Erzeugung steinernen oder
schmiedeeisernen Zierats an der Brunnen¬
säule, so am Metzgerbrunnen in Thur, wie
öie örtliche Sage oder Geschichte vom Künst-
lergeist lebendig erhalten werden kann, be¬
legt manche gemütvolle, neue Anlage.

Künstlerisch nicht befriedigend wirkt geistesarme Wiederholung
von stereotypen Löwenköxsen oder Faungesichtern, öie an den
Brunnen so mancher Grotzstaöt nur blödes Staunen der Brunnen¬
besucher auslösen können. Als Bekrönung der Brunnensäule ver¬
wendet der Künstler gern Tiere oder Menschengestalten; biblische


